
Der Schäfer Ast und 

seine Arzneimittel 

 
Philipp Heinrich Ast (4.4.1848 – 15.8.1921) 

 

 

 



Der Schäfer Heinrich Ast und seine 

Beziehung zur Alten Rats-Apotheke 

 

 

Heinrich Ast kam im April 1848 in Gronau als Sohn eines Schäfers zur 
Welt. In der Familie Ast war es Tradition, nicht nur als Schäfer zu 
arbeiten, sondern mit ihrer Heilkunst auch Tiere und Menschen zu 
behandeln. Die Gabe, zu heilen, wurde Heinrich Ast also schon in die 
Wiege gelegt, in langen Gesprächen lernte er zudem viel von seinem 
Vater. 
Den Beruf des Schäfers erlernte Heinrich Ast sofort nach der Schule 
und über einige Umwege landete er 1873 in Radbruch, einem kleinen Dorf 
zwischen Lüneburg und Winsen. Zuerst arbeitete er nur als Schäfer, 
doch schon bald begann er, mit der Heilung erst von Tieren und dann auch 
von Menschen etwas Geld dazuzuverdienen. Er konnte Krankheiten aus 
den Nackenhaaren erkennen und kannte viele Mittel, um diese 
Krankheiten zu heilen. 
Seine Heilerfolge waren so groß, dass die Anzahl seiner Patienten von 
Jahr zu Jahr wuchs und er über die Grenzen Niedersachsens hinaus 
bekannt wurde. An manchen Tagen behandelte er bis zu 1000 Patienten. 
Hiervon profitierte natürlich auch das Dorf Radbruch, die Gastronomie, 
die Transportunternehmen (z. B. Kutschen) und auch der Winsener 
Apotheker Dr. Theodor Meinecke, der Urgroßvater der heutigen 
Besitzerin der Alten Rats-Apotheke. Er beriet den Schäfer bei der 
Erarbeitung der wirksamsten Rezepturen, stellte dann die von Ast 
verordneten Arzneimittel nach den neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen her und verkaufte sie an die Patienten.  
Viele Patienten des Schäfers kamen nun tagtäglich in die Winsener 
Apotheke. Bald waren die Räume des alten Apothekenhauses diesem 
Ansturm nicht mehr gewachsen, und ein neues Haus wurde gebaut, 
welches auch heute noch am selben Platz steht. 
Heinrich Ast starb im August 1921. Er hinterließ seiner Familie ein großes 
Anwesen. Die Heilkunst wurde von seinen Nachfahren bis zum Ende des 
20. Jahrhunderts weiter ausgeübt. Die Arzneimittel nach Schäfer Ast 
werden nach wie vor in der Alten Rats-Apotheke hergestellt und können 
dort bestellt werden. 



 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schäfer Ast vor  

seiner Haustür   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das alte Haus von 1622 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dr. Theodor Meinecke, Besitzer der 

Alten Rats-Apotheke von 1893-1931 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Neubau von 1897 

 



Die verschiedenen Arzneimittel des 

Schäfers Ast und ihre Anwendungsgebiete: 
 

 

Spezialtropfen A 

bei Schwindel, Magen- u. Darmkrämpfen, Koliken bzw. Krampfzuständen, 
Blähungen 
 
Spezialtropfen E 

bei Schwindel, Magen- u. Darmkrämpfen, Koliken bzw. Krampfzuständen, 
Blähungen 
 
Spezialtropfen H 

gegen nervöse und krampfartige Beschwerden, nervöse Schwindelanfälle 
und Nervenschmerzen 
 
Spezialtropfen M (alt) 

gegen Hämorrhoiden, Verstopfung und festen Stuhl 
 
Spezialtropfen M (neu) 

gegen Blähungen und Appetitlosigkeit 
 
Spezialtropfen P 

bei Erkältung, Husten, chronischen Katarrhen der Atemwege, 
Sekretionsstörungen 
 
Spezialtropfen T 

bei Verdauungsstörungen des Magens und der Galle, gallenflußanregend 
und appetitanregend 
 
Spezialtropfen U 

bei Verdauungsstörungen des Magens, magenberuhigend nach deftigen 
Speisen, beruhigend für Magen und Darm,  als leichtes 
Blutreinigungsmittel 
 
 



Blasen-und Nierentee 

harntreibend bei Blasen- und Nierenerkrankungen,  unterstützend bei 
Osteoporose und bei Gicht 
 
Magen-und Darmtee 

gegen Übelkeit, Magenkrämpfe und Völlegefühl 
 
Diabetikertee 

regt die Nierenfunktion an, wirkt harntreibend, unterstützend bei 
Diabetes vom Typ II 
 
Gesundheits-und Haustee 

aromatischer Tee, leicht harntreibend, unterstützend bei rheumatischen 
Beschwerden. Als Radikalfänger eignet sich der Tee auch für den 
täglichen Genuß 
 
Spezialsalbe grün 

Wundsalbe 
 
Spezialsalbe weiß 

Heilsalbe mit austrocknender Wirkung bei Rötungen und Wundsein 
 
Spezialöl rot 

als Wundheilmittel, als Einreibung bei Rheuma und Gicht, gegen 
Verstauchungen, Entzündungen, als Massage-Öl 
 
Spezial-Einreibung 

durchblutungsförderndes Mittel bei Rheuma, Gicht und 
Nervenentzündung 
 
Haarwasser mit Fett 

gegen juckende Kopfhaut, durchblutungsfördernd, unterstützend bei 
Haarausfall 
 
Haarwasser ohne Fett 

hautberuhigend, durchblutungsfördernd, regt das Haarwachstum an 
 



Preise (Stand 02/2010): 

Tropfen: 20ml € 5,95   100ml € 19,95 
Tees: 100g € 7,75      Salben: 50g € 8,75   100g € 12,95 
Einreibungen: 100ml € 9,75     Haarwasser: 100ml € 6,95 
 
Alle Arzneimittel können Sie telefonisch oder per Fax oder Mail bei 

uns bestellen. 

 

Versandkosten: 4,10 € 
Bei Bestellungen über € 25,- berechnen wir 2,- €, über  
€ 50,- entfallen die Versandkosten. 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

   

AAAlllttteee   RRRaaatttsss---AAApppooottthhheeekkkeee   
 

Rosemarie Schmidt 

Apothekerin für Homöopathie und Naturheilkunde 

 

Rathausstr. 22 , 21423 Winsen 
� 04171-2206  � 04171-4436 

www.AlteRatsApotheke.de 

eMail@AlteRatsApotheke.de 


